
Verwaltungsvorschlag 
zur Diskussion in der Geschäftsordnungskommission 

 
Abgeltung des Verwaltungsaufwandes der im Stadtrat 

vertretenen Fraktionen unter Einbeziehung von Gruppen mit 
reduzierten Sockelbetrag bei unveränderter Finanzausstattung  

von 100.000 Euro 
 

V o r s c h l a g  a b  „ M a i  2 0 1 4 “  
 
Sockelbetrag: 30.000,-- Euro aktuell für Fraktionen, Gruppen 
 
 
Variabler Anteil: 70.000,-- Euro aktuell : 48 Fraktions- bzw. Gruppenmitglieder : 12 Monate = 

121,53 Euro je Fraktions- und Gruppenmitglied 
 
 
 
SPD: 
 
7.500,-- Euro Sockelbetrag : 12 Monate  =      625,-- Euro 
 
26 Fraktionsmitglieder x 121,53 Euro    =     3.159,78 Euro 
 
                                                            3.784,78 Euro monatlich 
 
CSU: 
 
7.500,-- Euro Sockelbetrag : 12 Monate  =       625,-- Euro     
 
12 Fraktionsmitglieder x 121,53 Euro    =      1.458,36 Euro 
 
                                                             2.083,36 Euro monatlich 
 
 
Bündnis 90/Die Grünen: 
 
7.500,-- Euro Sockelbetrag : 12 Monate  =        625,-- Euro 
 
6 Fraktionsmitglieder x 121,53 Euro      =          729,18 Euro 
 
                                                             1.354,18 Euro monatlich 
 



 
DIE LINKE: 
 
3.750,-- Euro Sockelbetrag : 12 Monate  =    312,50 Euro 
 
2 Gruppenmitglieder x 121,53 Euro               243,06 Euro 
 
                                                                       555,56 Euro monatlich 
 
 
Freie Wähler Fürth: 
 
3.750,-- Euro Sockelbetrag : 12 Monate  =    312,50 Euro 
 
2 Gruppenmitglieder x 121,53 Euro               243,06 Euro 
 
                                                                       555,56 Euro monatlich 
 
 
Im Rahmen einer Neuordnung wird vorgeschlagen zukünftig nach Ablauf des 
jeweiligen Kalenderjahres einen umfassenden Verwendungsnachweis von 
allen Fraktionen und Gruppen einzufordern. 
 
Eine entsprechende Beschlussfassung muss noch im Stadtrat am 30.04.2014 
erfolgen. 
Die Zahlungen für den Monat Mai 2014 werden sich dadurch um einige Wochen 
verzögern. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt auf Basis dieser Berechnung einen 
entsprechenden Beschlussvorschlag für den Stadtrat am 30.04.2014 
vorzubereiten. 


